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Autliche Nachrichten. 
Se. Majeſtat der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Frelsqz tsrath Callenberg zu Dorſten und dem praktiſchen 
8 „ Barrentrapp zu Gran art a. M. den Rothen Adler⸗ 
Orben dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Landrath Freiherrn 
v. d. Heydt zu Eſſen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Schrllehrer Hering zu Taurg den Adler der 4. Klaſſe des 
Königl. Hausordens von Hohenzollern; fo mie den Schullehrer. 
Sites n u Schamerloh, Waeger zu Rommerskirchen und 
ialet zu Kl.s Topola das Allgemeine Ehrenzeichen: und dem 
Pianoforte⸗Fabrſtanten Bieſe zu Berlin den Charakter als Kom⸗ 
a zu verleihen, g 3 
er Baumeister Dittmar zu Coblen ft zum Königl. Land⸗ 
baumeister ernannt und demſelben die techniſche Hilfearbeiterſtelle 
bei der Rönigl, Regierung dortſelbſt definitiv verliehen worden. 
0 e der Königl. Regierung zu Coblenz als techniſcher 
Hilfsarbeiter angeſtellt geweſene Landbaumeiſter Spieker iſt in 
leicher Eigenſchaft der Abtheilung für das Bauweſen im Königl. 
Munſſterium für Handel 20. zur kommiſſariſchen Beſchäftigung über: 
wieſen worden. Der Kreisrichter Schoß in Seehauſen i. A. iſt 
zt bei dem Kreisgericht daſelbſt. Der Notariats- 
andidat Nic ern in Cöln zum Notar für den Friedensgerichts⸗ 
bezirk Et. Vith ernannt worden. 
Die Berufung des Kollaborators Schübeler, am Gymnaſium 
im — zum Konrector am Gymnaſium in Lüneburg, iſt ge⸗ 
worden. 


N 
Bei der am 17. Oct. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 
50 108 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Hauptgewinne 
von 10,000 pen. auf Nr. 595, 7341 und 70,563, 2 Ge 
winne von 5000 Thlrn. auf Nr. 12,347 und 57,012, 3. Ge⸗ 
eee 600 25 40,068, 51,244 und 88,615. 
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1 55,627 57,189 
78,352 


3 1 
98/915 33,541 37.405 41,874 46,101 46,496 16.604 
48,77 49,762 50,094 50,866 52,275 55,548 56,477 56,51 
57,142 58,752 60,327 60,947 62,930 64,899 67,597 68,6 
69,111 70.555 71.813 72,085 73,381 74,587 78,218 79,165 
80.351 83,833 86,365 86,487 80981 87,677 89,301 98,136 
93.716 und 94,652. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
eren 2 Uhr Mittags. f 

1K d, 19. Oct. ozaga iſt hier eingetroffen und 
enthuſtaſtiſch begrüßt werden. Vie Mutieipalwahlen finden 
am 20. Oetober ſtatt. Olozaga ſprach fi in Guadalarara 
\ Gunſten der conſtitutionellen Monarchie aus, erklärte 
edoch mit Serrano und Tapete eine von einer Volks⸗ 
abſtimmung verlangte Republik acceptiren zu wollen. Die 
gie Verſicherungen bezüglich der Monarchie gaben die 

titglieder der Demokratenpartei ab. 


C ͤ ³˙ðʃͤ CR EEE . TEEN 
Stapellauf der erſten Norddeutſchen Corvette. 
Der geſtrige doppelte Feſtſonntag hatte Glück, heiter 
und mild ſchien die Herbſtſonne auf die bunt mit Flaggen 
geſchmückte Stadt. War es hier zunächſt der herrliche Sonn⸗ 
tag und das Geburtsfeſt des Kronprinzen, welche die 
Hanpifteaben belebter machten, fo lockte eine andere Feier 
eſto größere Schaaren hinaus an die Ufer des Stromes. 
Schon lange vor der Mittagsſtunde waren alle Straßen, die 
zu den Umgebungen der Königl. Werft führten, dicht gefüllt 
mit ſonntäglichen Spaziergängern, alle 10 Schritte luden uns 
Aae ch und weibliche Nachenfubrer aufs Dringendſte zu 
S Er and ar ein, von wo man das 
Schauſpiel des Schiffsabganges, denn einem solchen galten 
die zahlreichen Wallfahrten, beſſer ſehen könne 8 Wir 
wollten in der Nähe bleiben, um auch von den anderen 
Acten nichts zu verlieren und ſuchten den mit Herbſtlanb und 
Tannenreis freundlich verzierten Eingang zur Werft auf 
ler drängte ſich erböbtes Leben zuſammen, man hatte der 
triotiſchen Neugier des Publikums keinerlei Schranken auf 
erlegt und. in dichten aaren ergoß dieſes ſich über rn 
anzen Platz, jeden Aufbau, jedes Schiff, jeden irgendwie er⸗ 
öhten Punkt occupirend. Ruhig 5 ae auptacteur des 
es da. die mächtige, trotz der gewaltigen Größe durch ihre 
Klante graziöſen Formen ausgezeichnete „Eliſabeth“, ein 
See der Schiffsbaukunſt. „Dieſe „Eliſabeth“ ift das 
größte und ſeiner Armatur na ſtärkſte hier erbante Schiff 
das erſte zugleich, welches unter Norddeutſcher Bundesflagge 
bier vom Stapel gelaſſen iſt. Auch fie zeichnet ſich, wie 
nitliche hier erbauten Kriegsſchiffe durch Solidität, Ele⸗ 
ganz und durch practiſche innere Einrichtungen aus, auch fie 
wird ſich hoffentlich, wie alle von uns erbauten Schiffe, auf 
See ſelbſt bei den ſchwerſten Stürmen ausgezeichnet bewäb⸗ 
ren. Leider werden die Maſchinen zu unſeren Schiffen noch 
immer im Auslande gebaut. Dieſenige der „Eliſabeth iſt 
„B. aus der Fabrit von Maudslay Sons & Field in Lon⸗ 
on. Hoffentlich wird unſere einheimiſche Induſtrie, bie be. 
reits fo tüchtige Vertreter auch auf dieſem Gebiet zählt, uns 
bald auch hierin vom Auslande völlig unabhängig machen, 
Die Feſttlibünen, auf die das Lockenhaupt der „Eliſabeth“ 
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zu entſcheiden. 1: 
London, 18. Oct. Gladftone hielt geſtern in Newton 
eine Anrede an die Wähler, in welcher er ſich gegen die von 
den Königlichen Commiſſarien vorgeſchlagenen 
für die Uebelſtände der iriſchen Staatskirche erklärte (N. T.) 
Petersburg, 18. Oct. Die Staatsbauk hat den 
Diskont für Wechſel auf 6, den Lombardzinsfuß auf 6% 
Prozent feſtgeſezt. — Die Eiſenbahnſtrecke Witebsk⸗Kreslawl 
(Dünaburg) wird am 20. d. M. dem Verkehr übergeben. 
Für die Eiſenbahnſtrecke Tambow⸗Saratow werben die Pro⸗ 
vinzialſtädte der Gouvernements Saratow und Tambow die 
Garantie übernehmen. (W. T. 


Provinzielle Selbſtverwaltung. 
Dem ſetzt in Hannover verſammelten Provinzial⸗Landtag 


iſt eine Aufgabe geſtellt worden, deren richtige Löſung nicht 


bloß für die Provinz, ſondern für das ganze Land von der 
äußerſten Wichtigkeit iſt. Während er die Verwaltungsweiſe 
des der Provinz zugewieſenen Fonds von jährlich 500,000 
Thlrn. theils mit der Regierung zu vereinbaren, 
eigenem Ermeſſen feſtzuſtellen hat, wird von den Regierungs⸗ 
men angekündigt, daß die Geſtalt, welche die 
provinzielle Sel ſtverwaltung bei dieſer Gelegenheit finden 
wird, zugleich ein Vorbild fein ſolle für die Selbſtverwaltun 
auch der Übrigen Provinzen. Der bonnsverſche Landtag w 

daher über ſeine eigenen provinziellen Intereſſen hinaus noch 


dafür Sorge zu tragen haben, daß die von ihm zu beſchließende 


Organiſation auch von den Übrigen Provinzen wie von der 
Vertretung des ganzen Landes als ein ſolches Vorbild aner⸗ 
kannt werden kann. Aber auch unſere Pflicht iſt es, ſchon 
jetzt die betreffenden Regierungs . u 


andtages einer | 


gleichzeitig in Kraft tretendes, Geſetz derſelben mit Einem 
Schlage alle Fun tionen übertragen werden dürfen, die ihr 


hinabblickte, waren noch leer, denn die geladenen Gäſte 
früyſtückten noch im Segelmacherraum. Dieſer beſcheidene 
Ort mit den kahlen Bretterwänden hatte ſich über Nacht in 
ein Flaggenzelt, in ein heiteres Feſtlokal umgewandelt, tape⸗ 
zirt und decorixt mit allen den bunten grellen Farben, 
die ſelbſt vereinzelt und aus weiter öhe uns zuflatternd, einen 
ſo lebhaften, freundlichen Eindruck machen. Hier hatten ſie 
allerdings mit erheblicher Concurrenz zu kämpfen, die geän⸗ 
zenden Uniformen des Landheeres und der Marine, die ſchim⸗ 
nernden Roben von heller Seide und roſa Popeline, die zar⸗ 
ten weißen Fantaſtehüllen, die Namen und Form von allen 
Nationalitäten, von den Beduinen der Wüſte und den Pil⸗ 
gern des heiligen Landes entlehnen, beeiferten ſich um die 
Wette mit den Fahnen, Waffen und Emblemen um der ein⸗ 
fachen ſchlichten Arbeitsftätte Feſtesglanz zu verleihen. Bei 
dem Deſeuner, an dem ca. 150 Perſonen Theil nahmen, 
brachte der Werftdirector, 5 Corvettencapitän Werner, 
den erſten Toaſt auf Se. Mai. den König aus. Ihm er⸗ 
widerte der commandirende General Frhr. v. Manteuffel 
Exc. etwa wie folgt: Wenn Se. Mai. der König bei dieſer 
Feier anweſend wäre, würde er unzweifelhaft Allerhöchſtſelbſt 
einen Toaſt auf die Flotte ausbringen; da dies nicht der 
Fall, ſo fühle ſich Redner doppelt glücklich, den Toaſt im 
Namen Sr. Mal. ausbringen zu dürfen, einmal weil er ſich 
hier in der allberühmten Handelsſtadt Danzig, der Haupt 
ſtadt des Seehandels befinde, deren Vertreter er mit großem 
Vergnügen ſo zahlreich hier verſammelt ſehe; ſodann 
weil er der einzige General ſei, dem es vergönnt geweſen, 
vor wenigen Jahren Schiffe unſerer Flotte unter feinem 
Commando und dadurch Gelegenheit gehabt zu haben, ſich 
von der Treue, Entſchloſſenheit und Tapferkeit, ſowehl der 
Offiziere wie der Mannſchaften zu überzeugen. Deshalb 
ſchlage er vor, mit ihm auf das Gedeihen und Erſtarken der 
jungen Flotte ein Glas zu leeren. Nachdem das „Hoch“ verklun⸗ 
gen, fuhr Se. Excellenz etwa folgendermaßen fort: Aber noch 
Eines fei es, deſſen wir am heutigen Tage zu gedenken hät⸗ 
ten. Viele ſeien unter den Anweenben, die ſich wohl noch 
daran erinnerten, wie es als ein beſonders günftiges Omen 
aufgefaßt worden ſei, als vor 37 Jahren am 18. October 
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grundſätzlich zukommen. Es iſt vielmehr, ſelbſt zur Vermei⸗ 
dung der ſchlimmſten Schäden. die die Geſammtheit des 
Staates u. A. bei einem plötzlich ausbrechenden Kriege treffen 
könnten, durchaus nothwendig, daß gewiſſe Zweige der Verwal⸗ 
tung erſt dann den Provinzen, Kreiſen und Gemeinden an⸗ 
vertraut werden, wenn die Bürger des Staates ſich in viel 
größerem Umfange, als bisher, in die Formen und den Geiſt 
einer wohlgeordneten Selbſtverwaltung hineingelebt haben. 
Dagegen ſind wir verpflichtet, ſchon jetzt zu verlangen, daß 
ſede Neugeſtaltung irzend eines Zweiges der Selbſtoerwaltung 
von vorn herein den feſten Rahmen bilde, in welcher zu 
rechter Stunde alle die Functionen hineingetragen werden 
können, die vorläufig noch, im Intereſſe dev Geſammtheit wie 
jedes Einzelnen, den alten Organen überlaſſen bleiben müſſen. 


Leider — und wie löunte es unter dem Miniſterium 
Eulenburg anders ſein — iſt die dem Landtage in Han⸗ 


over gemachte Propoſition nicht der Art, daß aus ihr 
ohne wejentlihe Abänderungen durch die liberale 
Landtagsmafſorität, ein Organ hervorgehen könnte, dem 
man ſpäter u. A. die nothwendige Mitwirkung bei der Con⸗ 
ſtituirung der 30 und Gemeinden, bei der Einrichtung 
eines neuen Schulſyſtems anvertrauen und dem man als 
oberſten Gliede in dem Syſteme der communalen Selbſtver⸗ 
waltung die Aufſicht über wichtige Zweige der Kreis ⸗ und 
Gemeindeverwaltung übertragen könnte. Nicht bloß ſoll es 
in der Provinzialvertretung bei der ganz naturwidrigen ſoge⸗ 
nannten Gliederung der Stände ſein Bewenden behalten. Es 
ſoll dieſe Gliederung, oder vielmehr dieſe mechaniſche und 
willkürliche Zerſchneidung, auch in das vornehmſte Organ 
der provinziellen Selbſtverwaltung, den „Indischen. Verwal⸗ 
tungs⸗Ausſchuß“, hineingetragen werden: drei Ritter, drei 
Bürger, drei Bauern, und, an der Spitze des Ausſchuſſes 
und mit beſondern Vorrechten ausgeftattet, der, nicht etwa 
erwählte, ſondern von dem Könige aus der Mitte der Ritter⸗ 
ſchaft (namentlich auf Vorſchlag des Miniſters des Innern) 
ernannte Landtags⸗Marſcha Dazu kommt, daß dieſer 
„Ausſchuß“ nicht einmal den einzelnen Reſſortminiſtern 
gegeniiber viejenige Selbſtſtändigkeit erhalten fol, die doch 
das A und das O einer jeden wirklichen Selbſt⸗ 
verwaltung ausmacht. Die Befugniſſe des Ausſchuſſes 
werden nämlich nicht durch das Geſetz in ſo be⸗ 
ſtimmter Weiſe limitirt, daß eine etwaige Ueberſchreitung der⸗ 
ſelben durch richterliches Urtheil feſtgeſtellt und zurückgewieſen 
7 
A Unbeſtimmtheit, die es denn ganz natürlich 
erſcheinen läßt, daß das Organ der Centralgewalt, hier der 

Oberpräſident, Beſchlüſſe, die gerade er perſönlich für Ueber⸗ 
ſchreitungen hält, zu beanſtanden und dann nicht den Ges 

richten des Landes, ſondern dem betreffenden Reſſortminiſter 

er Entſcheidung zu überweiſen hat. Ja, auch ſolche Be⸗ 

chlüſſe, die in keiner Weiſe unter die Categorie der Befugniß⸗ 
überſchreitung zu bringen ſind, könnten doch, wenn ſie aus 
dieſem oder ſenem Grunde mißfallen, als „Verletzungen des 
Staatsrechts“ bezeichnet und als ſolche von dem Ober⸗ 
präſidenten ebenfalls beanſtandet und von dem Reſſortminiſter 

caſſirt werden. 8 


Wäre es jedoch möglich, vorzugsweiſe dieſe Mängel 
der Propoſition zu beſeitigen, ſo würde die Provinz Hanno⸗ 
ver ſich allerdings eines vortrefflichen Stückes Selbſtverwal⸗ 
tung zu erfreuen haben, und die anderen Provinzen würden 
ſich mit Recht freuen, daß eine ähnliche Organiſation auch 
ihnen in Ausſicht ſtände. Denn das dürfen wir nicht ver⸗ 
ſchweigen, daß nach ſolcher Amendirung (aber auch erſt nach 
derſelben) manche andere Beſtimmungen der Propoſition einen 
— ] pp —ꝙĩᷣ .. ̃⅛˙ » ! FRONT REN 
unfer Kronprinz, der Enkelſohn des hochſeligen Königs 
Friedrich Wilhelm III., der Sohn des damaligen 
Prinzen von Preußen geboren wurde. Dieſe gute 
Vorbedeutung habe ſich bis letzt nach jeder Richtung hin er⸗ 
füllt; Sr. Königl. Hoheit ſei es auch beſchieden geweſen, Vieles 
zu dem ruhmwürdigen Siege von Sadowa beizutragen, welch 
letzterer in den Annalen der Geſchichte unvergänglich verzeich⸗ 
net ſtehe. Sr. Königl. Hoheit gelten daher heute noch be⸗ 
ſonders unſere herzlichſten und beſten Wünſche, denen er in 
einem Hoch Ausdruck zu geben die Verſammelten erſuchte. 
Daß dieſer wie die beiden vorhergegangenen Toaſte mit enchu⸗ 
ſiaſtiſchem Beifall aufgenommen wurde, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Pünktlich 42 Uhr nahm die geladene Verſaumlung ihre 
Plätze auf den logenartig drapirten Tribünen ein, die Zim⸗ 
merer langten ihre Beile hervor und machten ſich zur letzten 
Arbeit fertig. Herr Corvetten⸗Capitän Werner hielt zuerſt 
folgende Anſprache: 

„„Vor unſern Augen wird ſich in wenigen Minuten ein Schau⸗ 
wei vollziehen, das in mehr als einer Hinſicht das hohe Inter⸗ 
e verdient, mit dem die Tauſende der hier verſammelten Zu⸗ 
ſchauer harren. Das moderne Kriegsdampfſchiff, deſſen Reprä⸗ 
ſentanten wir in jener eben vo deten jchönen Corvette erblicken, 
it der verkörperte Ausdruck der hohen Stufe, auf welche die Ci- 
viliſation den chen gehoben. Zu ſeiner Herſtellung und 
kunfivollen Zuſammenfügun bedurfte es der ganzen Kraft und 
Schärfe des Geistes, in ihm gipfelt die Intelligenz und das 
Wiſſen, in ihm bekundet ſich wie faſt nirgends ſonſt die ſtaunens⸗ 
werthe Macht des menſchlichen Genius, der auf der vom Schöpfer 
vorgezeichneten Bahn zur Vollkommenheit ſtetig ortſchreitend die 
Elemente bezwungen hat, um ſich die eine mit Hilfe der andern 
dienſtbar zu machen. An den Ablauf dieſes Schiffes knüpfen ſich 
aber für uns noch andere als allgemein menſchliche Betrach⸗ 
tungen. Er ruft Gedanken in uns wach, die in der Bruſt eines 
jeden Patrioten lebendigen Widerhall finden müſſen. Jene Cor⸗ 
vette iſt das größte, ſchönſte und ſchnellſte Schiff unſerer Holz. 
e, durch ihre Armatur wird ſie auch das kriegeriſch ſtärkſte 
erſelben. Die Wehrkraſt unſeres Vaterlandes erhält mithin durch 
fie: einen mächtigen Zuwachs und unfere Marine wird um ein 
Schiff vermehrt, auf welches die Nation mit Befriedigung und 
Vertrauen blicken darf. Das Schiff wird den Namen „Eliſabet!“ 
tragen, den Namen jener hohen und treuen Lebensgefährtin 


* 


werden kann. Vielmehr bleibt ed bei jener althergebrachten 


hohen Werth erlangen würden. Wir meinen u. A. die, nach 
welcher die Wahl zwiſchen unbeſoldeten oder beſoldeten Be⸗ 
amten und das geſammte Detail der Verwaltungseinrichtun⸗ 
gen den Beſchlüſſen der Provinzialvertretung ſelbſt überlaſſen 
bleibt. Wenn das unter dem gegenwärtigen minifteriellen 
Syſtem Unerwartete geſchähe, wenn es den Hannoveranern 
wirklich gelänge, die erforderliche Umgeſtaltung der in Rede 
ſtehenden Propoſition zu erwirken, dann wäre mit dieſem 
Werke in der That der Ausgangspunkt geſchaffen, von wel⸗ 
chem aus wir zu einer den Grundſätzen einer wahren Staats⸗ 
leitung und damit den wahren Bedürfniſſen des Landes ent⸗ 
ſprechenden Neugeſtaltung unſeres geſammten Verwaltungs⸗ 
ſyſtems gelangen könnten. 


* Berlin. [Die beiden Häuſer des Landtags! 

find durch Königl. Verordnung vom 15. October c. auf den 
As November (micht auf den 11. November, wie es in der 
Depeſche der geſtrigen Morgennummer irrthümlich hieß), zu⸗ 
ſammenberufen worden. \ 
...* [Breußen und Holland.] Wie die „France“ er- 
zählt, ſoll Preußen der holländischen Regierung die förmliche 
Zuſage ertheilt haben, daß es in keinem Falle den Rechten 
der Niederlande als eines unabhängigen Staats Gewalt an⸗ 
thun, ſich vielmehr jedes Eingriffes in deſſen innere Ange⸗ 
legenheiten enthalten werde. 

— [Todesſtrafe.] Wie die „Poſt“ mit Beſtimmtheit 
verſichert, hat ſich bei der in jüngſter Zeit ſtattgefundenen 
Ventilation über Beibehaltung oder Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe in dem Entwurf zum neuen nordd. Strafgeſetzbuch, 
die Majorität der Geſetzgebungs⸗Commiſſion für die Bei⸗ 
behaltung jener Strafart ab rec en Zweifelsohne wird 
ſeiner Zeit der Reichstag dieſer Anſicht nicht beiſtimmen. 
— [Auf Grund des Freizügigkeis⸗Geſetzes!] 
ertheilt das biefige Kgl. Pelizei⸗Präſidium nunmehr Päſſe 
oder Paßkarten an alle Perſonen, welche ſich im Beſitze der 
Bundesangehörigkeit befinden, daher in dieſer Beziehung nicht 
als Ausländer betrachtet werden können und hier wohnhaft ſind. 

— [Der Abgeordnete für Frankfurt], Dr. Kugler, 
der geneigt war, fein Mandat niederzulegen, hat ſich nach den 
neueſten Nachrichten zur Fortführung deffelben bereit erklärt. 

— (Böhmiſche Zeitung in Berlin.] Unter dem 
beſcheidenen Titel „Literariſches“ kündigt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ das demnächſtige Erſcheinen eines Berliner politiſchen 
Wochenblattes in böhmiſcher Sprache an. „Blanik“ ſoll die⸗ 
ſes heißen, der Redacteur iſt ein Bekannter, Frie vulgo 
Fritſch, und danach wird man nicht fehlgreifen, wenn mam 
das preußiſche Preßbureau bei dieſen Unternehmern betheiligt 
Kt Den Namen „Blanik“ führt das Blatt nach einem 

erge in der Nähe Prags, dem die böhmiſche Sage eine 
ähnliche Bedeutung beilegt, wie die deutſche dem Kyffhäuſer. 

* [Beftätigungen] Die Wahl des Kreisrichters 
Baſſenge (Mitglied der Fortſchrittspartei) zum Beigeordneten 
in Nordhauſen, welche von der Regierung in Magdeburg nicht 
beſtätigt worden war, hat an höherer Stelle die Beſtätigung 
erhalten. — Wie die „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ hört, iſt die Beſtäti⸗ 
gung des zum Oberbürgermeiſter von Elbing gewählten 
Hrn. Selcke in Luckenwalde geſichert. 

Darmſtadt, 17. Oet. [Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen] find — nach mehrtägi⸗ 


gem Aufenthalte am großherzoglichen Ho e nach Baden ab⸗ 


ereiſt. J 7 16 25 N 725 7 
x 1 85 17. October. [Im Provinzialland⸗ 
tage] begründete der Kloſterprobſt Ahlefeld den Antrag auf 
Errichtung eines Provinzialfonds, und ſchlug vor, den 
während der däniſchen Herrſchaft angeſammelten Zucht⸗ 
hausfonds als Provinzialſonds zu verwenden, da 
Niemand einen rechtlichen Anſpruch darauf habe. 
Der Ober⸗Präſident Scheel-Pleſſen erwiderte; der Zucht⸗ 
hausbaufonds werde von der Staats -Regierung 
als Staatseigenthum erachtet. Die Regierung hat einen 
Geſetzentwurf vorgelegt, betreffend die Aufhebung des Jagd⸗ 
rechts auf fremden Boden. (N. T.) 


Oeſterreich. Prag, 17. Oet. Eine neue Kundmachung 
des Leiters der Statthalterei, FM. Baron v. Koller, warnt 
abermals unter Androhung der ernſteſten Maßregeln vor 
Ausſchreitungen. f 

England. London, 17. Oct. Die Münzeom⸗ 
miſſion hat ſich für die Einführung einer gleichartigen 
Währung in ſämmtlichen Staaten ausgeſprochen. — Dampfer⸗ 
nachrichten aus New⸗York vom 7. d. beſagen, daß das 
Wetter der Baumwollenernte günſtig iſt. W. T. 

Plymouth, 17. Oet. S. M. Schraubencorvette „Vie⸗ 
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unſeres hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV., die es ver⸗ 
ſtanden hat, durch das ſegensreiche Wirken und Walten ihres 
ganzen Lebens ſich Liebe und Verehrung in dem Herzen 
eines jeden Preußen zu ſichern; den Namen der Ge⸗ 
mahlin des Fürſten, der zuerſt die Nothwendigkeit einer Marine 
für Deutſchland erkannte und ſie in das Leben rief. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die verwittwete Königin Eliſabeth haben geruht, in einem 
huldvollen Schreiben Allerhöchſt ihr lebhaftes Bedauern darüber 
auszuſprechen, der Feierlichkeit nicht perſönlich beiwohnen zu kön⸗ 
nen, gleichzeitig aber mir befohlen, Allerhöchſtihrem aufrichtigen 
Wunſche Ausdruck zu geben, daß das neue Schiff, gleich den 
übrigen unſerer jungen aber kräftig ſich entwickelnden Marine, 
welche von ihrer Tapferkeit und Tüchtigkeit ſchon glänzende 
Beweiſe abgelegt habe, zum Ruhme und zur Ehre des Vater: 
landes dienen möge. Indem ich mich dieſes die Marine 
ſo hoch ehrenden Auftrages entledige, hoffe ich, daß dieſer 
Königliche Wunſch im weiteſten Sinne in a a gehen 
möge. Es wird das Bildniß der erhabenen Pathin, welches die 
Gallion des neuen Schiffes ſchmückt, ihm ein Talisman ſein, 
der es ſicher durch alle ihm bevorſtehenden Gefahren und 
Kämpfe geleitet, der es ſiegreich zum deimdibsport zurückführt. 
Möge endlich auch der heutige Tag, an dem die „Eliſabeth“ zum 
erſten Male in ihr feuchtes Element hinabtaucht, glückverbeißend 
ür ihre ganze Zukunft werden, wie er es bereits in dreifacher 
Weiſe für 55 Jak und für Deutſchland geworden. An dieſem 
Tage vor 55 Jahren Fa unſere Väter das Joch der 
Frempherrſchaft, das drückend auf unſerm Vaterlande laſtete. Auf 
den blutgetränkten Schlachtfeldern von — wurde Preußen 
wiedergeboren. um fortan an Kraft und Größe ſtetig zu erſtar en. 
Dieſer Tag gemahnt uns, daß wir die Erbſchaft, welche uns die 
tapferen Kämpfer der Freiheitskriege hinterlaſſen, heilig zu halten 
und unan wi zu bewahren haben. Am 18. October ſetzte ſich 
unſer Heldenkönig Wilhelm die Krone auf das Haupt, deren 
Steablengläng jetzt ſchon ganz Norddeutſchland erhellt. Die Welt 
blickt voll Verwunderung zu unſerm Herrſcher auf, wir Preußen 
aber auch noch mit Liebe und Stolz und bitten 
Gott, ihn uns noch lange zum Segen und Ruhme 
unſeres Landes zu erhalten. An dieſem Tage feiern wir 
den Geburtstag unſeres Kronprinzen, der, ein echter Sohn ſeines 
großen Vaters, unſer Volk in Waffen zu glänzenden Siegen führte, 
wie ſie die Weltgeſchichte kaum auſzuwelſen vermag. Wahrlich, 
der 18. October iſt für uns ein großer, ein herrlicher Tag, an 
dem unſere Herzen höher ſchlagen, der uns mit gerechtem Stolz 


5 [Aus der Preſſe.] „Etendard“ meldet, 
daß nach Privatdepeſchen aus Cuba daſelbſt eine gewiſſe 


Spanien. Madrid, 17. Oct. en de 
Geſtern haben die Milizen den Capitän, welcher den Kamp 
gegen Bejar geleitet hatte, arretirt und der Junta übergeben; 
in Bejar waren bekanntlich von den Soldaten der früheren 
Regierung ſchreckliche Grauſamkeiten verübt worden. — Der 
Herzog und die Herzogin von Montpenſier haben nach Ma⸗ 
drid, Cordova und Santander bedeutende Summen zur 
Unterſtützung der in den letzten Kämpfen Verwundeten ge⸗ 
ſchickt. — Ein Deeret des Finanzminiſters Figuerola erläßt 
den wegen Steuerdefraudationen Verurtheilten die Strafe. 
„Die Zeichnung auf die Anleihe beträgt ſchon beinahe 2 
Mill. Fres. — Das Gerücht iſt im Umlaufe, das Miniſterium 
beabſichtige nächſtens ein Plebiscit zu veranlaſſen, damit ſich 
das Volk über die künftige Regierungsform entſcheide, wäh⸗ 
rend den Cortes die Entſcheidung über die Perſon des 
Staatsoberhauptes vorbehalten bleiben ſolle. Man ver⸗ 
ſichert, der Junta von Madrid werde heute der Antrag vor⸗ 


ebend e eee 
nach franzöſiſchem Einheits 


der Landesmünzen na ſyſtem beſchloſſen. 
— 17. Oct. Morgen werden Serrano und Topete zu⸗ 
ſammen mit Olozaga hierher zurückkehren. — Serrano ſprach 
heute in einer Rede, die er in Saragoſſa hielt, ſein Bedauern 
darüber aus, daß Olozaga und Rivero nicht in die proviſo⸗ 
riſche Regierung eingetreten wären und kündigte es zugleich 
als die Abſicht der Regierung an, nach dem Zuſammentritt 
der Cortes abzutreten; die Ernennung eines Miniſteriums 
Olozaga⸗Rivero ſei wünſchenswerth, um die Organiſation 
des Landes auf unzerſtörbaren liberalen Grundlagen zu be⸗ 
werkſtelligen. es 
Portugal. Liſſabon, 17. Oetbr. [Aus Rio de 
Janeiro] wird vom 24. v. M. gemeldet: Vor der Ein⸗ 
nahme von Tebicuary hat Lopez daſelbſt zahlreiche Er⸗ 
ſchießungen vornehmen laſſen. Unter den Füſilirten befindet 
ſich der portugieſiſche Conſul. Auch gegen die amerikaniſche 
Legation find, Gewaltthätigkeiten verübt worden. Die Brü⸗ 
der und Schweſtern Lopez' ſind in Gefangenſchaft Er 
Ein Schwager deſſelben hat ſich ſelbſt getödtet. Lopez iſt 
nach Villeta entkommen (an Paraguay, ſüdlich von G. 0 
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und patriotiſcher Freude erfüllen muß. Und fo mag er denn auch 
ür Dich, Du ſchönes Schiff, von guter Vorbedeukung werden. 
ögeſt Du Deine friedlichen Miſſionen ſtets glücklich vollführen, 
möge im Kampfe der Sieg ſich ſtets an Deine Flagge heften. 
Halte es hoch und in Ehren das ſchwarzweißrothe Banner No: ds 
deutſchlands, unter wir Schirm Du als erſtes Schiff unſerer Flotte 
im Lande vom Stapel läufſt, und wo Du es zeigſt in fernen 
Welttheilen, dort laſſe es künden, daß wir Deutiche jetzt ein einig 
Volk geworden. Dieſe Einigkeit aber danken wir unſerm Könige, 
der mit Jugendkraft die Geſchicke unſeres Vaterlandes lenkt, der 
als Held feine Feinde niedergeworfen, deſſen Weisheit es zu Ruhm 
und Größe geführt. Und dieſem Danke, ſo wie den Gefühlen der 
treuen Liebe und Anhänglichkeit, die uns beſeelen, wollen wir 
einen lebendigen Ausdruck geben, in dem wir aus vollem Herzen 
Se boch geliebter Nee, Seine Majeſtät König Wilhelm I. 
r lebe hoch!“ 

Darauf intonirte die Muſik das „Heil Dir im a 
franz“, die Gemahlin des commandivenden Generals in feſt⸗ 
licher Toilette (ſie trug ein Kleid von caliblauer Seide, eine 
weiße Angorapellerine und einen weißen Krepphut) betrat die 
Tribüne, legte den prachtvollen Blumenſtrauß von Camellien, 
Veilchen und Eriken fort, ergriff die Flaſche und ſchleuderte 
fie, den Taufſegen ſpenderd, gegen den Schiffskörper. zuld 
der Muſik gab den Arbeitern das Signal, daß der At voll 
zogen und nun begann ein Knattern, Lärmen und Hämmern 
der Zimmerleute, die zwergartig an den Füßen des Rieſen⸗ 
baues herumkrabbelten. Das dauerte kaum fünf Minuten 
da fing der Coloß ſich langſam und maſeſtätiſch zu bewegen 
an, die Arbeiter ſprangen fort, das Balkenwerk proflelte zu⸗ 
ſammen, eine Rauchwolke rollte gleich einer Schleppe hinter 
dein herrlichen Bau auf, der ſchlank und ſtolz in die Flut 
glitt, begrüßt von den Jubelrufen der zahlloſen Menge, die 
beide Ufer füllte, auf Booten und Dampfſchiffen den Waſſer⸗ 
ſpiegel beſetzt hielt. Der geſammte Feſtact hatte kaum eine 
Viertelſtunde gewährt und da die Mittagszeit, in welche er, 
nicht ganz den Wünſchen der Zuſchauer entſprechend, gelegt 
war, einmal vorüber, zog die Menge in Schaaren hinaus in 
die Herbſtlandſchaft, die kaum jemals in ſchönerem Farben⸗ 
ſchmuck prangte als heute. 


— 


Rumänien. Bukareſt, 16. October. In Gemäßheit 
des von den Kammern bereits votirten neuen Armeegeſtes 
ſollen demnächſt 10,000 Mann einberufen werden. 

5 merika. Washington, 16. Oct. [Der Congreß! 
iſt heute zuſautmengetreten, da indeſſen für beide Häuſer keine 
Vorlagen waren, hat ſich derſelbe bis zum 10 Nov. vertagt, 

New Pork, 7. Oct. Die Repräjentanten des Staates 
Georgia haben Perſonen mit 4 Negerblut von dem Sitze in 
der Legislatur ausgeſchloſſen. — In Opelouſas (Louiſtang) 
hat ein blutiger Kampf zwiſchen Negern und Weißen ftat 
gefunden. Das Gerücht, daß dabei 100 Neger getsdtet ſejen, 
wird für übertrieben gehalten. Die Bureaux der republifa⸗ 
niſchen Zeitungen wurden erſtürmt. In Texas haben 
zwiſchen den regierungstruppen und den Indianern wier 
Kämpfe ſtattg funden. — Es wird berichtet, daß die „ oyal 
league“ (verfaſſungstreuer Verein) in Miſſouri 4000 Musketen 
an die Neger in Arcanſas verſenden wollte, daß jedoch der 
betreffende Dampfer den Transport der Waffen verweigerte 
— Vorgeſtern hat hier ein demolratiſches Maſſeumeeting 
ſtattgefunden, an we chem ſich etwa 40,000 Menſchen bethei⸗ 
ligten. Auch die Gewerke und mehrere deutſche Vereine 
waren dabei vertreten. — Bei den Municipalwahlen in 
Connecticut hat die republikaniſche Partei geſiegt. — Aus 
Hayti wird gemeldet, daß Salnave ſich an Bord des Dampfers 
„Galatea“ nach Miragoane begeben hat, um die Stadt zu 
bombardiren. Cabral iſt gefangen genommen und erſchoſſen. 

— 17. Oct. Ueber die Wahl im Staate Indiana liegt 
jetzt ein vollſtändiger Bericht vor; die Republikaner Steh: 
mit einer Maſorität vnn 1500 Stimmen geſtegt. (N. T) 

rſien. Tabris, 16. Oetbr. Nicht der perſiſche 
Thronfolger, ſondern deſſen Bruder iſt an der Cholera 
ſtorben. — Ju Teheran hat die Cholera aufgehört. (N. 25 
ET ea ²AAVGGG00GT0TTTTTC000C 


5 Danzig, den 19. October. ; 
[Zur Dberbürgermeifterwahliin Elbing.] Der 
„Neue Elbing r Anzeiger“ hatte bekanntlich unſere, den El⸗ 
binger Blättern entnommene Darſtellung der Vorgänge 
bei der dortigen Oberbürgermeiſterwahl „theilweiſe unwahr 
und theilweiſe tendenzibs gefärbt“ genannt und gleichzeitig 
eine „wahrheitsgetreue Darſtellung dieſer Angelegenheit“ in 
Ausſicht geſtellt. Dieſe Darſtellung iſt nun heute in unſere 
Hände gelangt. Aber das, was wir darin zu finden h f 
fanden wir nicht, dagegen vieles Andere, was wir in den 
Spalten eines ſo „entſchieden liberalen“ Blattes, wie es der 
„N. Elb. Auz.“ zu fein behauptet, niemals erwartet hätten. 

Wir müſſen conſtatiren, daß der „N. Elb. Anz.“ die von 
uns nach den Elbinger Blättern gebrachten Thatſachen voll⸗ 
ſtändig beſtätigt und daß er auch nicht einmal den Ver⸗ 
ſuch gemacht hat, die Behauptung, unſere Darſtellung fei 
unwahr und tendenziös, zu rechtfertigen. 

Dagegen hält er es für angemeſſen, am Anfange feiner 
„wahrheitsgetreuen“ Darſtellung ſeinen Leſern zu verkündigen, 
daß „der Ausfall der Oberbürgermeiſterwahl bei den in der 
Minorität Gebliebenen ſo viel böſes Blut gemacht habe, 
daß 85 in der Lokal⸗ wie Provinzial⸗Preſſe geſchickte und 
ungeſchickte Federn in Bewegung ſetzen (1) um den Wahlact 
zu verdächtigen und das Reſultat zu bemängeln.“ Wir haben 


hieranf dem „N. Elb. Anz.“ einfach zu antworten, daß er 


ſich, ſoweit ſich ſeine Aeußerung auf uns bezieht, vollſtändig 
irrt. Unſer Elbinger Correſpondent hatte nur einen kurzen 
No. 5094 d. Ztg.) über die? 

ir haben von 


Bericht (im No. 2 rien 
Dr N don tenen „ter in ENG: eingejanpt und 
Stapiverordneten auch nur eine Zeile über die Sache er — 


Wir kennen weder Hrn. Selke noch Hrn. Weber; wir wiſſen nicht 
einmal, welche 2 der Stadtverordneten⸗Verſamm 
in Elbing in der Matorität, und welche in der Minorität 


ſich befanden. Unſere einzige Quelle für die kurzen Be⸗ 


merkungen, die wir in dieſer Sache geſchrieben, waren die 
Berichte der beiden Elbinger Blätter (des „Elb. Volksbl.“ 
und des „N. Elb. Anz.“). Was ſoll es alſo heißen, wenn 
der „N. Elb. Anz.“, ſtatt in eine fachliche Erörterung mit 
uns einzutreten und den Beweis für ſeine mit größter Un⸗ 
erſchrockenheit ausgeſprochenen Behauptungen beizubringen, 
uns damit abzufertigen meint, daß er uns als die von den 
Mitgliedern der Minorität Aufgehetzten bezeichnet? 

In Verwunderung verſetzen kann uns eine ſolche Art 
und Weiſe der Polemit allerdings nicht, nachdem wir die 
„wahrheitsgetreue“ Darſtellung des „N. Elb. Anz.“ geleſen 
haben. Um unſeren Leſern eine kleine Probe davon zu 
geben, was heute noch bei Männern möglich ift, vie ſich ſür 
ſehr „entſchieden liberal“ erklären, wollen wir nur einen 
einzigen, in hohem Grade characteriſtiſchen Paſſus aus der 
Darſtellung des „N. Elb. Anz.“ mittheilen. Den Beſchluß 
der Majorität, welche es ablehnte, dem Verlangen der 
norität, daß die Aber die Candidaten eingegangenen Schrift⸗ 
ſtücke verleſen, . nachzukommen, rechtfertigt der 
„N. Elb. Anz. 15 wie folgt „Jedenfalls, das wird jeder 
Unparteiiſche Ama en, hätten die Mitglieder der Stadtver⸗ 
erdneten⸗Verſammlung auf dieſem Wege (der Verleſung der 
Schriftſtücke) doch nur ein ungenügendes und verworrenes 
Bild von den Einzelnen Candidaten gewonnen und wären mit 
ihrem ſelbſtſtärdigen Urcheil am Schluß nicht weiter wie am 
Anfang geweſen. () Mit Recht hieß es daher auch, wer 
noch nicht ſich ein Urtheil gebildet habe, ja wer noch 
völlig im Dunkeln darüber tappe, wen er wählen 
ſolle, der würde ſicherlich aus dem verwirrenden 
und betäubend en (11) Anhören von 40 bis 50 hintereinander 
vorgeleſenen Beiefen nicht mit ſich ins Klare kommen. Alle 
dieſe Gründe waren denn auch für die Verſammlung ſo ein⸗ 
leuchtend, daß ſie in überwiegender Majorität das ie 
der Schrifiſtücke ablehnte. Die Verſammlung als ſolche hat 
ent ieden, gegen ihre Entſcheidung Opposition ma⸗ 
hen, heißt alfo fo viel, als fie in ihrer Würde und 
ihrem Recht angreifen“. 

| 9 18 a 

Es gehört in der That eine publiciſtiſche Naivetät ohne 
Gleichen dazu, ſolche Grundſätze in einem Blatte zu pr lla · 
miren, welches in politiſchen Fragen ſtets ſehr radikal 
auftritt und mit den ſtärkſten Angriffen gegen die Beſchlüſſe 
der gegenwärtigen Majorität des e e eee und 
des Reichstages niemals zurückhält. Alſo es wäre wirklich 
nicht mehr erlaubt, die Beſchlüſſe der Maforität der Stadt 
verordneten in Elbing zu kritiſiren, ohne ſich mit der ſchweren 
Schuld zu bela en, „dieſe Verſammlung in ihrer Würde und 
in ihrem Recht anzugreifen“? Wir haben ſchon öfters die 
Erfahrung gemacht, daß Männer, die in allen großen politi⸗ 
ſchen Fragen ſehr radikal find, äußerſt empfindlich wurden, 
wenn Jemand es wagte, die in dem Bereich ihrer Thätigleit 
liegenden lolalen Angelegenheiten zu beſprechen und zu kritifixen; 
aber fo erſchreckend naiven Aeußerungen wie dieſe, welche das 
berühmte Wort vom „beſchränkten Unterthauenverſtande“ 


vollſtändig in den Schatten ſtellen, find wir noch 
nicht begegnet. Wir denken von der Majorität der 
Elbinger Stadtverordneten⸗Verſammlung beſſer, algz 


ihr Elbinger Organ; wir zweifeln nicht daran, daß d'e 


nicht 5 „Liverpool, 17. Oectbr. (Von Springmann & Co.) Dan ändert im Werthe. — Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſee⸗ 
eder derſelben als wirklich freiſinnige Männer, 1, midd⸗ 


hüten 25 London 11 für Dampfer 25—305, für Segelſchiffe 


eine öffentliche Kritik ihrer Beſchlüſſe nicht blos als zuläſſig, ſon⸗ lerah 74, good middling Dh 7, fair Bengal 6% B ——— ——— 
dern auch als wünſchenswerth anerkennen werden. Wir gefah gs, 85 d ve Beben eln 10 myrn 1770 Eiſen, Kohlen und Metalle. 
verzichten daher gern darauf, mit dem „N. Elb. Anz.“ über {gt Dane ja Domra 8 Vermum 108, © 4 Berlin, 84 (B. 1.9.8.) [J. Mamroth.] Schottiſches 
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— (Schlußbericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Roheiſen in Glasgow differirte unbedeutend. Warrants zum 

Speculation und Export 4000 Ballen. Sehr feſte Haltung. | Schluß auf 538 a Ton caſh. gehalten; in Verſchiffungseiſen blieben 

Tagesimport 11,974 Ballen, davon oſtindiſche allen. alte geile, Langloan I, 54s, Coltneß I. 58 6d, Gartſherrie 1. 
Paris, 17. Octbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 69,774 — | 588, Gr. Schleſiſches 


die Grundprincipien des öffentlichen Lebens, die allen libe⸗ 
ralen Männern geläufig zu ſein pflegen, in eine weitere Dis⸗ 
euſſion zu treten und gehen in enem nächſten Artikel noch 
einmal auf die Vorgänge in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ſelbſt ein. 5 
* rſammlung der Eiſen⸗ und Feuerarheiter,] 
we Aan Sonaßeng im Gewerbehauſe ftattfand, nahm den 
Bericht ihres ſeiner Zeit am Arbeiter⸗Congreß nach Berlin ge⸗ 
ſandten Deputirten, Herrn Treichel, über die unſern Leſern be⸗ 
reits mitgetheilten Verhandlungen des Congreſſes entgegen und 
rad) demſelben ihren Dank aus für ſeine den Intereſſen wie 
er ntionen der Mandatgeber entſprechende Vertretung. Es wurden 
bi f noch die einem Central-Comitd in Berlin Wepufs Ausar⸗ 
ei eines Statuts vorliegenden Grundzüge für die Conſtitui⸗ 
ru er deutſchen Gewerkvereine verleſen und ein Comité von 
40 Perſonen gewählt, das nach Eintreffen des Statuts ſofort 
darüber in Berathung treten und nach Prüfung deſſelben zu wei⸗ 
terer Beſchlußfaſſung eine Verſammlung berufen ſoll. ‚ 
„In der Schwurgerichtsſitzung am 17. d. M. wurden 
auf Grund des Verdicts der Geſchwornen unter Annahme mil: 
dernder Umſtände verurtheilt: Der Tagelöhner Mathias Ola: 
dows ki aus Schramnitz zu 18 Monaten, der Arbeiter Joſeph 
Lubocki und die verehel. Arbeiter Marianne Dalecki aus Rem⸗ 
bienica zu 9 Monaten Gefängniß und Auen af weil ſie ge⸗ 
tändlich in einer Nacht zu Lisniewo gemeinschaftlich dem Guts⸗ 
eſitzer v. Linski durch Einbruch und 1 1 044 deſſen Speicher 
Quantitäten Roggen, Kleie, 11 Säcke und 1 Säelaten geſtohlen 
aben. Die der Theilnahme an dieſem Diebſtahl angeklagte 
öjährige Eva Gladdwski wurde freigeſprochen. — Sodann 
wurde Bi Arbeiter Friedrich Gotke von hier, welcher geſtändlich 
im April dem Fabrikbeſizer Steimmig hier 4—5 Ctr. Eiſen 
aus deſſen verſchloſſenem Hof durch Ueberſteigen über deſſen Zaun 
e hat, unter Annahme mildernder Umſtände zu 7Monaten 
Gefangniß und Ehrverluſt verurtheilt. 
*Die Aufhebung des bisherigen Droſchken⸗Halte⸗ 


: ieſiger Preis für Langloan I. 434 r, r 
69,973. Iꝗalieniſche 5% Rente 53, 05. Oeſterreichiſche Staats: | Holzkoblen⸗Roheiſen 46 bis 405 Gr, Coaks⸗Roheiſen 43 9% Fr 
Eiſenb.⸗Actien 573,75, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten Er. loco Hütte. — Stabeiſen gewalztes 34-34 , geſchmiedetes 
—. Heſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ 4-44 % z 74. ab Werk. — Alte Eiſenbahnſchienen zum 
lier⸗Actien 21, 5. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actſen 410,00, | Verwalzen 56 bis 564 87, zu Bauzwecken 23 bis 25 Au er 
Lombard. Prioritäten —. 6% Verein. St. ue 1882 lungen. C. — Bancazinn dort 56% , hier 333 , Lammzinn 33 
pelt) 823. Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% ge⸗ He Zr, . — Kupfer, engliſches 2526 ., raffin. Chile 
meldet. b 251—264 „, ſchwediſches 27I—R8 ., amerikaniſches 27—274 
aris, 17. Oetbr. Rüböl Yr Octbr. 82, 00, ar Januar⸗ T Yr (. — Zink W. H. Marke ab Breslau 63. , bier 
April 81,25. Mehl Der October 66, 00, Yr Januar⸗April * er fn. — Blei, ſaͤchſiſches 6 Ae, ſpaniſches Rein 
63,00. Spiritus r October 75, 00. — Regen. u. Co. 63 „, Tarnowitzer 65 Ag er k. — Engl. Nublohlen 
Newyork, 17. Oct. b de N (Fr atlantiſches Kabel.) Er Die 05 Re, Steinkohlen 19—21 , Coaks 18—19 . 


ſchwankte daſſelbe um 1. Wechſelcours a. London in Gold 1095, le. 2 STE 7 


Wolle. 
; 3 Berlin, 16, Oct. In letzter Woche kaufte ein noch vr 
nois 146, Griebahn 485, Baumwolle, Middling Upland 254, anweſender Hamburger 5600 Centner preuß. Einſchuren zu den 
Petroleum, raffinirt 293, Mais 1. 18,1 Mehl (extra ſtate) 7. 70. bisherigen Preiſen und ca. 100 Gentner Lammwolle. Dann wir: 
—8. 30. den ca. 120 Centner gute preuß. Locken 5 in den vierzigern an 
Newyork, 17. Oct. Baumwollenbericht (von Neill brothers.) [einen, Rheinländer abgegeben. Der Abſatz an inländiſche Tuch⸗ 
Zufabrep während der Woche 52,000 Ballen, Ausfuhr nach!] fabrikanten beläuft ſich auf wenige hundert Centner, wogegen in 
roßbritannien 7000 Ballen. Vorrath in allen Häfen der Union Kammwollen Umſätze gar nicht ſtattgefunden haben. (B. u. H. -Z.) 
. LS e e e 
im inen > on 55 6: 
ai 8 e 8 5 — erg poſenſche dergleichen 6065 , Locken und Schweißwolle 52 
dee e en ee eee ee 
uf: uhr ca. entner. ie hi el ne Auction, auf welcher 
Weizen, Oe e 67 | 68% e e 787 75 nur ein einziger, größerer Stamm The polnischer Wolle offerirt 
4% 


Agne 57 ra 28 255 Run wurde, war von Käufern zahlreich beſucht und wurden ernſte 
t. A 


57 b hr den 

x Offerten bis 717 abgegeben, die quäſt. Partie jedoch vom 
27 a ie 26% 135 Beſitzer ſchließlich zu 72 „ zurückgekauft, reſp. 18.9 
95 2, ub 


ct. W, 
Frühjahr. 51 
9 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 5448 54% 2 


Rüböl, Oct. 


platzes in Jäſchkenthall iſt heute durch Bekanntmachung des | Spiritus flau, Deſtr. Banknoten 888 88 Schiffs- Ligen. 
Herrn Polizeipräſidenten amtlich publizirt worden. Privat, und] Oct.. .. 7 18 Ruf. Banknoten. 84¾8 85% Neufabhrwaſſer, 17. October 1868, Wind: SSW. 
öffentliche Zuhrwerle, ſo weit dieſelben nicht auf Privatgrundſtücken Frühjahr.. 165 | 17 Amerikaner.. 79% 785% Angekommen: Hauenſtein, Johanne, Roſtock, altes Eiſen. 
aufgestellt werden können, haben von heute ab bis auf Weiteres | 5% Pr. Anleihe 

% 1 Methew, Fraſerburgh; Robertſon, Bonne Laß, Wick; fämmtlich 


re Halteſtellen in Langefuhr beim Teiche einzunehmen. 
1 * Erwähnenswert) dürfte wohl die Notiz ſein, daß noch 


9578 . 106%/s 
i nos 81/8 Wechfelceursgond. — 6.23 mit Heringen. — Anderſen, Helene, St. Davids; Biedenweg, Veſta, 
immer troß der vorgerückten Jahreszeit ſich tagtäglich regelmäßig 


n 
ondsbörſe: ſehr feſt. Grangemouth; Zillmer, Heinrich, Charleiton; deide mit Kohlen. 


40 10m 103 Ital. Rente . 52 —5 — Me. Dougal, Lady of the Lake, Fraſerburgh; Kean, James 
2 . 
Stäatsſchuldſch. 81 


mehrere Badegläfte auf der Weſterplatte einfinden, die früh - I — Orgel, Arnold, Amſterdam, Güter. — Hanſen, N. M. Harboe, 
noch in AL bie kühlen 7 5 der 6 dies Danziger Börfe. er Hanſen, Odenſee, Nyſtedt; Cuſiter, Osprey, Copen⸗ 
> © hindurch zu thun die feſte Abſicht haben. Amtliche Notirungen am 19 October. agen; Diedrichſen. Vanderingsmanden, Hobro; ſämmtlich mit 


f allaſt. 
Weizen Jar 51004 „ 520. 605. Geſegelt: Wilde, Johanne, Chriſtiania; Feſefeldt, Palme, 


e 
1 Geſtern früh 7 Uhr wurde der 67 
Roggen 72 4910%/ 126— 133% . 395—409. Auf Lie⸗ Hamburg; Rolfs, Content, Hamburg; Zielke, Meter Cliſabeth, 


Jahre alte Schuhmachergeſelle J. W. Roſchewski in der Ka⸗ 
tergaſſe No. 17 in S abel in ſeiner Kammer erhängt gefun⸗ 


den, Die von einem berbeigerufenen Arzte angewandten Leben | ferung der October 120% 72 390. London; Ottenſtein, Mathilde, Stettin; ſämmtlich mit Holz. — 
verſuche blieben erfolglos. Motive zur That ſcheinen Lebens⸗ 3907 — 381: klei ermannſen, Anne Marie, Norwegen; Bohn, Julie, Newegſtle; 
überdruß und auch Nabrungsſorgen geweſen zu fein. 55 558 . 1 9 VVA Cine, : Felber 1 (SD. ), Stettin. Boje, in Olfen, Sun: 
, Berent, 15. Berichts Deum beiugen Etbſen 9 5400 % weiße 2 492435. ſämmtlich mit Getreide. CR 

Tagen kam vor een Dorſe Jaſchhütte ſpielte, in öffente | Spiritus var 8000 Tr. 17} &. An ER hen na Magbalens Bremen, Gü⸗ 
eg Sn Kar Verhandlung. Der Sadverhalt iſt kurz folgen: Wechſel und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 238 ter. — Tobbens German Amfadeın;‘. Mtert:> Mercur, 
bebe Fin aner in Jaſchbütte bricht bei einer Holzanfuhr ein | Dt, 883, Yambırg 2 Men 150, Br, Amfterdam Turz | Hoftod; Meyeric, Mheda Mars, Copenhagen; fämmtlich mit 
Bein und t in ſeinem leidenden Zuſtande MR von einer | 1424 Br., 3 bz. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% 91 Br, Balla. — Geddes, Alexandrine, Peterhead: Bloey, Har⸗ 

au im Dorfe behext, die ihm ihren B ſten Teufel, Namens Danziger Privatbank⸗Actien 107. lingen, Beterhead; ſämmtlich mit Heringe. — Hohenſang, Arcona, 


Frachten. Oſtnorwegen 13,4, Chriltiania, Drammen | Stettin, Güter. — Stuht, Martha, Carlscrona, Steine. 
14 , Yr Tonne Roggen. Garne 58) Sul. . 480 Gunn, 
Rel 5 .), Hull; an, Caradoe (SD.), London; Jo⸗ 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft ‚ham Sophie, 8 mit Getreide. — ei 


Danzig, den 19. October. [Bahnpreife.) unn mi dal. Sale e dere a eee 


%% Nan l 
Weizen, weißer 130/132—135/136# nach Qualität 95/96 en 19. October. Wind: SEO 

bis 974/99 %, hochbunt und feinglaſig 132/ÿ3—135/84 Angekommen: Lühnen, Main, Bremen, Güter. — Niel⸗ 
von 933/95 — 96/63 4, dunkelbunt und hellbunt | fen, Suſanne, Peterhead, Heringe. — Kagelmacher, Marie, Kiel; 
13 133/ , von 87/88 —921 958 %, Sommer- und Schrittema, Anna Catharina, Aarhuus, beide mit Ballaſt. 
ro ig 133/4 bis 137/1394 von 87 — 884 9 Geſegelt: Parow, Heinrich, Harburg; Slinger, Catha⸗ 


„ 


auftf 1ä 


läge 


A ein da ieh Loch tein — 7 nach Anſicht der Anweſen⸗ 

ird fie vo ber 3 
ch das ret 

fegen Der Verſuch ſchlägt Fe 


1 gedacht. Der eine der Thäter begiebt ſich auf den Hof: Ser 5 rina, Bordeaux; ſämmtlich mit Holz. 
ir pefubeit feine Hände mit Koth, während er gleichzeitig] Roggen 128 — 130 — 132/3# von 665 — 67 — 68 M Ankommend 3 Se if 
3 Kreuze in diefelben damit macht. Neue Fauſiſchläge an die | gar 811 =. N Herftand: — 6 Boll. 
Naſe m 5 abe Händen “up De a en 90 Erbfen nach Qualität von 71-73 Br nach Qualität Pe TR e trübe. a 
ie Hexe gezwungen, fi f 
A wurde re gezwung 904 Von Danzig nach Warſchau: Adam, Rehtz u. Comp., 


enen zu legen und das Blut in deſſen aufgeſperrten Mund 
fiel zu he Der Teufel ſchien denn auch zu weichen, denn 
der Beſeſſene konnte bald darauf die Worte äußern: „Nu wat 
mi beeter. Das noch fließende Blut wurde dann für etwaige 
Rückfälle in einer Taſſe aufgefangen. Die ſo gemißhandelte, zwar 
ſchlichte, aber dem Anſcheine nach recht veritändige und gut⸗ 
müthige Frau wandte ſich an einen hieſigen Arzt und beantragte 


Gerſte, kleine 105/6 — 110/112 # von 57/58 — 60/61 S,] Roheisen. 
5 große 110/12—117/18# von 59/60 61/623 Gr d 72 4. Von Danzig nach Polen: Voigt, Carl Krahn, Ma⸗ 
Hafer 38 1 * 504. 8 ſchinenkohlen. = g . Si 
Spiritus 173 % Ya 8000.7 Tr. l romab: t. 5 

} Getreide-Börfe Wetter: prachtvoll. Wind: S. — Majewsky, Marchlewsky, Wloclawek, Danzig, Bi⸗ — 
Reſchliche Weizenzufuhr, zurückhaltende Kaufluſt, 300 Laſt Cichanowsti, Derf,, do, do, ders, ſchoff u. Co., 75 — Weiz. 


darauf Unterſuchung. Die öffentliche Verhandlung fand, wie ge⸗ 5 * j — Rogg. 
fagt, vor einigen Tagen bier at. In Allgemeinen kannte man | Ufap- Breife ir 10 Silliner eu und helbunte Zaare, | Stamipfi, Mamann, Wosgorod, do, 14 39 Men 
als den Vernehmungen der beiden der Mißhandlung Angeklagten] nicht behzuptet für feine Qualität. Bezahlt für reth 138, | Meyer, Fainkind, do, do. 1d 
nur auf den kraſſeſten Aberglauben ſchließen, der ſich die größte 139.2. 72. 500, . 515, bunt 1234 2. 520, 130/1, 136% Oft, Weitzmann, do, do., 14 A do. 


r 540, 72 545, 546, bellbunt 129, 132, 133, 134% = * 9 ua 
7'555, 2565, hochbunt glafig 130, 183/4, 136, 13g/gar | cranwentlicher Nebacteur: B. Midert in Danzig 
JE. 565, * 570, A 575, extra 140% 580, weiß 1324 Meteorologiſche Beobachtungen. 


Rohheit als Mittel zum Zweck wählt. Daß dergleichen Fälle von 
abergläubiſchen Handlungen, wenn auch in anderer Form, in un⸗ 
ſerer Kaſſubei ſehr oft vorkommen, davon wird ſich jeder über⸗ 


eugen können, der unſer volksthümliches Leben kennt. Auf den | 577, K 580, ſehr weiß 1304 2 600 r 51004. — 
rag der Stagtsanwaltſchaft wurden die beiden Exorziſten zu unserände # A 395, 127 5 2 Baromet Therm. im 
e Geſängniß verurtheilt, der „Beſeſſene“ jedoch frei⸗ en Yon, e 40 % 110 ah 80 baſ. 8 5 Je Sen. 1 


geſprochen. 

EEE [Bferder Anfauf.] Der Pferdehändler Roſe aus 
Leipzig wird noch in dieſem Monat in unſerer Provinz ein⸗ 
treffen, um hier P erde Aukäufe zu machen. Es ſollen, wie 
man vernimmt, an * gekauft werden. (Pr. L. Z.) 

* [Ein ſeltene andobject. 5 ſirte 
es zien Buſtwirth in bann We Vor Kurzem paſſirte 


18 
2e A91OX regulirt. — Kleine Gerſte 945 zz 351, 101 | 19 8 3313 | + 85 S, flau, hell und dieſi 
bis 102% 2 350, 110% 2.354, . 357, 2. 360, große 12 332,29 7 15,0 S, Fi ell und ir 
115% e. 378, 118/974. 2 381 Yer 43204. — eie. . — 
Erbſen 42 432, 72 435 e 54004. — Spiritus mit 173 Fondsbörse. 
„bezahlt. Berlin, 17. Oct. 


Auf October-Lieferung find 50 Laſt Roggen 120% zu e 390 i e e 


London, 16. Octbr. (Kingsford & Lay.) Wir haben in nnn — — 
m Abzuge feine Zeche und a alen in — — dieſer Woche über keine Eh in der aue e Berlin-Anh. E. -A. 195 etw bal Staats-Pr.-Aul. 1855 120 B 
überreden ließ, deſſen drei Kinder als Pf * = alt „Bewegung der Weizenpreiſe in den Märkten des Königreiches zu Berlin-Hamburg 166 G [BI Ostpreuss. Pfdbr. 78 6 
1 rth ſchien dies denn doch das f cer 1 zu 8 en.] berichten, im Gegentheil die Apathie der Käufer hält an, die Zu⸗ Berlin-Potsd.-Magd. 192 bz Berliner Pfdbr. 93 bz B 
ſein und ließ er die Eltern ruhig nach 2 fan 5 fuhr überſteigt den augenblicklichen Bedarf und das Drängen zum | Berlin Stettin 1271 b: Pommersche 35 % do. 755 6 
ziehen, in der SHofinung, innerhalb acht 7 ger De 91 „Verkauf, wo auch noch fo leicht, führte zu einem ferneren Rück- Cöln-Mindener 1234 b. Posen. do. nee 4% 859 ba 
u werden. Dieſe Friſt verſirich indeß, ohne augen efriedigt song von 1-23 „. Atr. auf einheimiſchen und fremden Weizen, | Obersehl. litt. A, u. C. 1865 ba B | Westpr, do. 34% 751 6 
elde kam, und fing er an, gegen die Kinder ann ii zu jeinen — Beſte Muſter Gerfte und alter feiner Hafer waren etwas do. Litt. B. — — do. do. 4% 83 bz 
zur Folge hatte, daß das älteſte Verfagftü a { Mad en, theurer, doch mit dieſen Ausnahmen haben wir über keine Aen⸗ Ostpr. Südbahn S.-P.| 73 bz do. neue 43 25 901 ba B 
13 Jahren, eines Tages plöglich verſchwand. Wa ädchen] derung von Bedeutung in dem Werthe von Sommerkorn zu be | Oesterr. Dat.-Anl. 54% b 6 Pomm. Renteubr. 90 hz 
1 mit den Eltern hin und her correſpondirte, Pease d h richten. — Mehl folgte Weizen und war ein ſehr ſchwerer ſchlep⸗ Russ.-Poln. Sch.- Ob. 665 bz Posensche do. 88 bz 
zweite Cautionäftiid, ein Knabe von 10 Jahren Ea d | pender Verkauf zu niedrigen Preiſen. — Die Zufuhren an der | Cert. Ein. 3. 300 fl. 91% f prefen 185 .. ,88%bx 
ein kleines Mädchen von 4 Jahren zurüictblieh, Dieser Balg | Küite beſtanden in dieſer Woche aus 6 Ladungen, darunter 2 Part-Obl. 500 l. 37 | Pr. Bauk-Anth.-S. 154 etw ba 
ne aber Tag und Nacht, fo daf dem eigen Wirt lien | Weizen, von welchen mit den von lente, Boche übrig, a Freiw. Anleihe | is | Danziger Frivatbank 100 8 
; um 


7 2 
benen, 5 Ladungen (1 Weizen) geſtern Abends erkaufe | 5% Staatsanl. v. 59 103 bz Königsberger do. 114 B 
waren. Die au krordenllich leine Anzahl von edenle fe St.-Anl, v. 1854, 55 954 bz Magdeburger do- 8980 
an der Küſte, die zum Verkauf waren und das Fortbeſtehen des | Staatsaul. 5 eee do. 101 6 
Begehrs für Irland undjdie Weſtküſte von Großbritannien A Stantsanl. 53 N Ise.-Comm.-Auth, 17810 


3 übrig blieb, als denſelben 


weiter gereiſten Eltern per Poſt nachzuſch 
ch ale die ganze Famile vollzählig wieder zusammen ad 


a ger Z: die der hohen Frachten und Aſſecuranzen wegen, nicht fo leicht] Stasisschuldscheine | 813 be Amerik. rückz. 1882 785 ba G 
= Börſen⸗Depeſchen der 22970 8 HS Kung. ar! | bon der Oſtküſte 1 werden können) jegten Inhaber in — Wechsel-Cours, 
Frankfurt a. M. 18. Oct. 1054, Berliner Wechſe Stand letzte Raten faſt Reg doch Transactionen waren | Amsterdam kurz [1425bz | Wien öst. Währ. 8 T. 87% ba 
tig. Preuß. Kaffenanmeifungen Pr lechſel 1198 A außerordentlich limitirt, Mais ſtieg ungefähr 18 „r Dtr., jchloß | do. do. 2 Mon. 142 bz do, do. 2 Mon. 87 bz 
1045, Dep Wechſel 803, Londoner Tr österr. Anleihe jedoch ar lebhaft, von Roggen wurden keine Offerten ges | Hamburg kurz 1504 bz | Fraukfürta.M. südd. 
ie e Mi, Diener Wechſel 1023, ben ede Anleihe 51 | Macht, der Ton war jet, Gerſte ſtieg 64 bis 1e . Itr. In | do. do. 2 Mon. 1505 bz Währ. 2 Mon 50 26 6 
j 62}, Nationalanleihe 538, 5% 217 Shan Weizen für ſpätere Verſchiffung kam es zu keinen Mersch Mais London 3 Mon. 6,235 b | Petersburg 3 W. 93 bz 
Sb en Sab d 1 Aer franz. Staatsbahn Nie d —— 4 n ie Tre lden Wehen 0 male Faris 2.Bipn- S0B bz | Warschau 8 Tage | Bi} br 
5 rden —, Irans. x Zufuhren von englische emdem Weizen find mäßi — — — — m — 
15 Badische Prämien | und ſchlſeßen eine Ladung neuer Waaren von Fran ei ein Eingeſandt. 


„ Bapyriſche Prämien⸗Anleihe 102 
eibe, 1004, 1860er Looſe 738, 1864er Loos 
ae 18. DOctbr. 19 7618088 


bose 95,80, ſteuerfreie Anleihe 59,00, Galigier 208,50, Lom⸗ 
— en 186, 30 9 5 


— Der Beſuch zum heutigen Markt war ſchwach, engliſcher Weizen Weßhalb hat Herr Vaupel nicht am Sonntage geſungen 

en Montagspreiſe, das Geſchäft, das in rise; . da er ja del engagirt ſein fen Aber Selonts Are biermit 

ihren Nahen ſich 2K einige e zu ben 5 A ee an 5 tüchtigen Sänger 155 allabendlich 
gen jenes Tages. — ehlgerſte und alter Hafer an den Haupttagen fingen ⸗u laſſen. 

bedangen 6d r tr. mehr Geld, andere Artikel waren unver⸗ N Mehrere Stammgaſte. 


„Napoleons 


>>> 7 > + 7 > €) 22229027 


Cachemir⸗Tuche zu Damen⸗Kleidern N 


in ſchönſter Farben- Auswahl, 


Velours und Double⸗Stoffe 


zu Mänteln und Jacken, 


| 


&i dei N 
1 erheus⸗ ü 3 
icherheils⸗Jündhölzer 


be Richard Lenz, 
No. 20. Jopengaſſe No. 20 


erfpätet. 
Am 13. d. Mts. verſtarb in Kiel und 33 
ſer lieber Sohn, guter Bruder, Neffe und . 
Couſin, der Königliche Bootsmannsmaat 22 
1. Claſſe Carl Heinrich Kaſchner, 
im 29. Lebensjahre in Folge eines 7tägi⸗ 
gen Kopfleidens, welches er ſich durch 


22 


einen aden 4 ——9 50 0 auge 3 ' ſowie neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 

zogen, na von einer ii 2 5 . 5 

Fe I AH ed atz Stoffe . 

B Freunden uud Betennten zeigen wir dieſe Mi von Atlas und Krimmer 2 | 

W Freund d Bekannten zeigen wir dieſe N Ir 2 7 a 

4 fir uns chr krautige Nat nich. mit bes, B5 3 empfiehlt billigst, — Modelle gratis. 2 — & große — 
trüb tem Herzen, um stilles Beileid 17 5 17 5 Pappſchachteln Zündhölzer von A. Kolbe 


ergebenſt an. 


200) 8. Baum, Langgaſſe No. 45. 


— u u re „ & Co. in Zanow für 2 Sgr. bei 
r Rr 


Richard Lenz, 


No. 20. Jopengaſſe No. 20. 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Dachpappen Fabrik 


Herrm. Berndts, 


Privat - Baumeifter, 


Comtoir: Laſtadie No. 3 und 4, 


empfiehlt 8 5 45 
Asphaltirte Dachpappen beſter Qualität, in Bahnen und Bogen, 3, breit und in belie- 
3 0 bigen Längen; die Eindeckung mit denſelben wird unter Garantie für die Tüchtig⸗ ı 


EEE TR RER 
; Den heute 5½ Uhr Morgens an der 

Lungenkrankheit erfolgten Tod unseres £ 
geliebten Sohnes Franz, in seinem 29. & 
Lebensjahre, zeigen wir tiefbetrübt an. W 
[2311] Lojewski und Frau. 

Danzig, 19. Oetbr. 1868. 


7 9 


H eute Abend 10 Uhr ſtarb unſer freundlicher 
) Arthur, im Alter von 3 Jahren 10 Do: 
naten am Scharlachfieber. 

„Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung allen 
theilnehmenden Freunden. (2302) 
Neufahrwaſſer, den 17. October 1868. 

din uni W. Zielke. 


nach meiner Wohnung, n Nr. 3, 
gelangen zu fallen. Georg Beißler. 2318 


2 + 


Anſtatt jeder beſondern Meldung mache 
Freunden und Bekannten die traurige An⸗ 
zeige, daß die 30jährige Gefährtin meines 
Lebens, meine Frau Auguſte Mix, geb. 
Weſſel, im 47. Lebensjahre heute früh 4 = Ta e 9 
Uhr am Schlagfluß plötzlich entſchlafen iſt. N 


dieſer Winter ⸗Saiſon franzöſiſche Converſa⸗ 
tions⸗Cirkel zu bilden u. bittet um bald gefäll. 
Anmeldungen unter No. 2284 in der Exped. 8.218 
Nachhilfeſtanden werden von einem Oberſe⸗ 
cundaner d. Gymnaſti billigſt ertheilt. Adr. 
unter No. 2286 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


9 3 — 
555 


Gr. Zünder, den 17. October 1868. ; 7 undegasse No. 15 ist ein möbl, 
aa 950 S a ® immer zu vermiethen, +(2310) 
ie Beerdigung findet Donneritag, den 101. 5 5 wollen in kleines freundl. möbl. Stübchen iſt zu vers 
f 22. Br Uhr, von meiner . 30 l 2 N nen Freisen. 1 E miethen u. gleich zu besiehen Scheibenritterg, 9. 
828385 Ä Bee | A. Berghold's Soehne, f Vereinen reſp. geſchloſſenen 
5 . n re 4 Langgasse No. 85, am Langgasserthor. (2008) f Geſellſchaften 
mitta r, wer am 1 ; ; 1 ; 
lan- Uu fer, De Re Steiubanm & [empfehle ic meine oberen Räumlicpteiten, vers 


No. 26, zwei große fchmiedeeiferne Dampf: 
keſſel von je ca. 236 %. Schwere, aus der 
Fabrik der Herren G. Hambruch Vollbaum 
& Co. in Elbing, welche in dem Strom⸗ 
Dampfer „Weichſel“ verwendet geweſen, 
gegen baare Erlegung des Stanfgeldes ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade. 

(229) Nothwanger, Auctionator. 
TTT 
Lese-Zirkel 
der 


L. Saunier' nen Buchh., A. Scheinert, 


PP V 


I.. A. Pantai 4 Otte Junten s 

5 Tifchler, Tapezier, ; 
Möbel⸗, Spiegel- und Polfteranren-Magazin 
Hundegaſſe No. 118, nahe der Bolt, 


empfiehlt zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen ein reichhaltiges Lager gediegen 
gearbeiteter Möbel zu den billigſten ganz feſten Preiſen. 


Fertige Sophas 


45 


2 


Ba ce e 
18 Königl. Preuß. Klaſſenlotterie liegen 2 


5 meinem Reſtaurations⸗Local zur Ein: 


25 5 G. 9. Kiefan, Hunde 1195 * 
e 


Fraucuburger Mumme 


i un 
in Danzig, 20. Langgasse 20. den einfachſten bis zu den eleganteſten. empfing in friſcher, ſchöner Waare un 
e ee ee eee eee iuteuils, Polſter⸗ und Ro r Auswahl. 25 1 Etagsre⸗, Gallerie, zu amg tem a N 
gen bekannt. De Ae ME Rt und Waf heiden, Buffets⸗, Cylinder⸗Bureaux, Herren- un e die alleinige Niederlage on 
Neue Anschaffunsen in mehrfa- | Schrei e, Sophatifche, Speiſetiſche“ Blumen, Spiel. Näb⸗, Präſentir⸗ u. Krankentiſche, f Gusta 1 1 
eher Anzahl. Springer, Bilder a. d. neuer. ] Kommoden, Waſchtoiletten mit Kin und “Marmor-Aufjäßen, Fe 8 n 0 
} { u. v. d. 


der⸗Matratzen 
Bettſchirme, bequeme Lehnſeſſel mit und ohne Commodität⸗Einrichtung, Water: lof, 


eſonders empfehlen wir noch unſer 
r ßes Spiegel Lager 


eiler: und Sophafpiegel nebſt Spiegelfi hränfen und Goufoltifchen. 


ches Ka 


Kunstgesch. — Baker, d. Albert Nyanza.— 
Blätter a d. Tagebuche d. Königin Vietoria. 
— Jugendjahre des Pr. Albert v. Sachsen, 
C. G. — Büchner, Vorles. über d. Durvin'- 
sche Theorie ete. — Dixon, Seelenbräute. — 
Gerstäcker, d. Missionaire, — Samm- 
lung wiss, Vortr. geh. von Virchow und 
Holtzendorff, - Dumas, la terreur Prus- 
sienne. — Gervinus, Shakespeare u. Händel. 


Zur ordentlichen Verſammlung der — 
forſchenden Geſellſchaft am a fin? 
Mittwoch, den 21. October, 

5 Nachmittags 7 Uhr, f 
wird er) ae Schul Naturbift 
er Realihullebrer F 
85 . aide Gartbaus, 4 


aller Sorten 


chwediſ 


2 


Be en, Decimalwagen, Kaffesdamgf⸗ 
ffee⸗Fil⸗ * maſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangen: 


S 


nn papier, in vorfüglicher Waare, pro Buch 3 desmer, Farbemühlen, Siegelpreſſen, Copirpreſſen, | riſche Notizen aus dem g 5 
Ruge, Reden über Religion. — Buch v. Go Rieß bihicer. l (1967) Schmiedeſeuer⸗Regulatoren, zur Erſparniß der legung von Geſchenken. Wienſcha lich Mit⸗ 
Grafen Bismarck. (2313) _ Louis Leoewensohn, Kohlen, ſowie gut gearbeitete Thürbeſchläge, theilungen Ber Bail. 
1. Langzaſſe 1. Sentterbejchläge, Unter Garantie vorrätig. Ne | Danziger Stadttheater 
So eben erſchien: 5 


* IE t d ut ausgeführt. 
Achte Nau de Cologne, | ’""Macxenroth, Jobritunt, Sleiihergafie 8. die Jon aalen, Sun (1, e 
ie Seifen, ümerien, Haar⸗Oele, Moma- Tecno Nun 291 Die Jonrnaliſten, Luſtſpiel in cten von 
„ Pulver und ⸗Kerzen, erhielt Friſche Rüb⸗ U. Leinkuchen 2 


Freitag. Conrad Bolz: Herr von Erneft, 


Der zweite Nach⸗ 


in größter Auswahl offeriven % | Selonke’s Etablissement. 
trag zum Haupt: L. ere | Alexander Makowski & Co, Dela, 20. Date: Große :osfteliung. 
7 3 Aus der Patent⸗Papier-Fabrit empfing alle — Poggenpfuhl No. 77. und Concert. Auf 7 Uhr 
C f [ meiner Aus der Patent- Papier Fabrit empfing — 2 TER” S 
aining meiner . Schreib-, Concept⸗ u. „ Kaminkohlen. Ein Thaler Belohnung 

Muſikalien⸗Leih⸗ Poſtpapiere vorsüglich ud, ofeit „RB | ana u 2b e more ee 
Louis Loewensohn, Benno us 7 e, Nachneitta eib⸗Huſ⸗Agmt. gravirt fit, iſt Sonntag 

Anſtalt. . 2, 1 5 5 eee e e 


Wi i 0 
Bu. an, et cen obige Belohnung Lauggarten 


Ankauf wird gewarnt. 


Tafiflon⸗Gegenſtz Frisch gebrannter Kan? 

Th. Eisenhauer, Co (illon-Gegenftände. rst ws A Kalkbrennerei in 
Langgaſſe No. 40, | 

wis-u-vis dem Natbhaufe, 


volle Auswahl der neueſten Cotil⸗ Legung und Langgarten 107 stets Einem pochgeebrten Publikum erlaube 


2 85 . We mir die eigebenſte Anzei { 
lon - Gegenstände zu äuferft billigen | zu haben. G. H, Domanski hd aß ich den et 8 


Preiſen. a . (1967) riſcher fchmedii er alk. Aufforderungen (namentlich von Seiten 
Lowis Loewensohm ans Berlin, | Fläſcher ſchwodiſck e e er din me msi Paste 
I. Langgaſſe 1. Kalt aus dem Schiffe Mathilde“, Capt. Nyittöm, gen mit beutigem Tage in der Retter: 
CCC 
egen n * + Mi 1 i u u⸗ . 1 
Auträge werden gegen Nachnahme ſofort effectuikt. mes ww der Falk van Lager, Lund traße 16, 4 eee 


Mein Juwelen⸗, Gold- und Silber⸗ 
Waarengeſchäft befindet ſich jetzt Langen— 
markt 30, im Engl. Hauſe. (2225) 


NM. H. Rosenstein. 


Pr. Menzel, pract, Arzt, 


2 Zeitung einen 


au avanna-Üigarren en e e e e e 


Secunda I.) unter der Marke Menry A Thlr. baar ſind ſofort zu begeben. 55 
d 126 ee Negalia⸗Format, in ½0 Kiſten 2000 9115 ub hn 120 in d. Erp. d. Jig. 1 fit 1 deen rt habe unter 
5 Hun egaſſe ad, m verpackt, find nunmehr wieder gut gel ant Schimmelſtut ER deen en Dr irma 

in der Nähe des Stadthofs. [2250] gert vorräthig. Die mit Thlr. 25 pro Eine elega it Rei ute, 2 4 vormals Charles # b 
Sprechſtunden: von I—10 und von 2—3.Ubr. | Mille, die Yo Kiſte 1 Thlr. 7½ Sgr. gr., 0 daß fag abyulafn Wa- 1 0 der Coiffeur Share 
REITER open empfehle. 5 [2234] genpferd, fe ! h . N ein Ehemann, de! F 5 
tterhagergaſſe No. 7. Saby, iſt mit der Leitung des Geschäft 

ine M Comp⸗ * „ich eber e 5 TIER be en Kenntniſſe und Fähigkeit 
Ä Meine Wohnung und Comp Albert Te gra z Für eine Lederhandlung N 6e de een Publikum Welch 

toit iſt Hundegaſſe No. 110. Kohlenmarkt Nr. 22, der Hauptwache gegenüber. 8 en 


erprobt und anerkannt, und der unaus⸗ 


1d 41 ing von auswärts mit 5 kann 
wird ein Lehrling guten Schul Man ie Sein wich dich dur ins 


kenntniſſen geſucht. Näheres in Danzig, W 


2227) HUrnst G. Martini. 


— Daupf⸗ 


F + 4 fälti iche edi das 
5 No. 99, bei M. Hamm. 2200 ( jorgiältige ent freundt enung 
unn a e PETER D 6 4 3 J. Leute werden ſofort für hieſige wa eee e zu erhalten event. 
Haartouren für Herren und Damen fer⸗ 0 ! (de )- F 1130 Comtoire geſucht. 1 durch 8 wee x Im Abonnement 1 Marken 
tige täuſchend und leicht, halte Zöpfe, 2 ili er, liskowgki 110 Sgr. 

Ehignone, Ere ves, Tonpets von beiter Ar: 1 Maſchine. G23 22J . Heiligegeiſtgaſſe 59, 2 Cage. Abonnements der früheren Firma Char⸗ 
beit vorräthig und empfeble meinen Salon zum D * 0 4 i Ein mit den Comtoir⸗Arbeiten vollitan: les Haby werden in Zaßlung genommen 
Haarſchneiden und Friſiren bei aufmerkſamſter under ampf⸗Dreſch Maſchine,, welche in dig vertrauter junger Mann findet Indem ich mein Untern 5 der ge⸗ 
1 8 e disvonbel W, een m dei e ſofort nn Wach H. ebe neigten Beachtung empfehle bitte ich den 
Richard Lemke, Coiffeur, Bemerken, daß, Atteite über die vorzügliche eee, eee. ] ergebenſt daſſelbe mit ibrem Wohlwollen 


Langenmarkt No. 39, 
Eingang Kürſchnergaſſe. 
Fi eine ſolide Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft werden Agenten geſucht bei hoher 
Propiſion. Adreſſen nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung sub No. 2061 entgegen. 


0 ähiakeit d ne bei n Lehrling mit den erforderlichen gültigſt umterftügen zu wellen. 
Eng al legen e ch 622% & Schulkenntniſſen wird für ein hie⸗ Angelika Haby. 

1d Petschow & Co., Danzig. N Adreſſen weiden ider e do 
27 0 ene Adreſſen werden in der Erpe 
r dieſer Zeitung unter Littr. 2159 ent: 
gaſſe No. 24, 2 Treppen hoch. (2312) 


1 N 744794 
— ä—müê—U ugę᷑ x( — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaunn 


gegen genommen. anzig. 


